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„Die Frage griechischer Reparationsansprüche 
gegen die Bundesrepublik Deutschland“

Ein Vortrag von Rechtsanwalt Dr. Anestis Nessou (Wuppertal)

O r t  d e r  V e r a n s t a l t u n g :

D I E  B R Ü C KE
- I n t e r n a t io n a l e s  
B i ld un gs z e n t r u m-
Ka s e r n e n s t r .  6 ,   3 .  O G
4 0 2 1 3  Dü s s e ld o rf

Am 10. Juli 1944 tötete eine SS-Kompanie 
218 Einwohner des in der Nähe von Delphi 
gelegenen Dorfes Distomo, vornehmlich 
Greise, Frauen und Kinder. Wegen der auch 
im Vergleich zu anderen Vergeltungsmaßnah-
men solcher Art besonders grausamen Bege-
hungssweise gilt das Distomo-Massaker als 
eines der abscheulichsten deutschen Kriegs-
verbrechen im besetzten Griechenland.

Anhand der Jahre währenden Versuche 
der Opfer und Hinterbliebenen von 
Distomo, vor Gericht Schadensersatz ge-
gen die Bundesrepublik Deutschland zu 
erstreiten, beleuchtet der Vortrag die 
rechtlichen Folgen deutscher Kriegs-
verbrechen und insbesondere die noch 
immer aktuelle Frage dem Bestehen und 
der Durchsetzung griechischer Reparati-
onsansprüche
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Maria Pantiska, Distomo 1944
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